
Unterstützen Sie den Bau unserer 
neuen Palliativstation.

Mit Ihrer Spende.

für alle, die unheilbar 
krank sind.

Dasein

Für mein Städtisches. 
Weil’s naheliegt.

Das Städtische Krankenhaus Kiel ist das Kranken-
haus für die Akut- und Schwerpunktpunktversor-
gung der Menschen in Kiel und in der Region. 

Auf unsere Palliativstation kommen jedes Jahr 
rund 500 Menschen, um die Hilfe zu finden, die 
sie für Körper, Geist und Seele in dieser schwie-
rigen Zeit brauchen. Um Ihnen auch zukünftig die 

bestmögliche Versorgung und das größtmögliche Maß an Zuwen-
dung und Fürsorge bieten zu können, hoffen wir beim Neubau der 
Palliativstation auf Ihre Unterstützung.

Mein Team und ich danken Ihnen herzlich für Ihre Hilfe!

Prof. Dr. med. Roland Repp 
Chefarzt 2. Medizinische Klinik/Leiter Onkologisches Zentrum

Ein starkes Kranken-
haus in Ihrer Nähe.

Sie haben Fragen?
Wir sind gerne für Sie da:
Birgitt Schütze-Merkel 
Öffentlichkeitsarbeit/Leitung Spendenprojekte
Tel. 0431 1697 - 4031
spenden@krankenhaus-kiel.de

Städtisches Krankenhaus Kiel gGmbH
Chemnitzstraße 33 • 24116 Kiel
info@krankenhaus-kiel.de
www.krankenhaus-kiel

Folgen Sie uns auf:   
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Das Städtische Kranken-
haus Kiel bietet jährlich 
rund 26.000 stationären 
Patient*innen eine opti-
male Gesundheitsversor-
gung, zu der seit gut 30 
Jahren auch die Palliativ-
medizin gehört.

Wir bauen auf Sie.
Und Ihre Unterstützung.

Unser Spendenkonto
Förde Sparkasse Kiel
IBAN DE47 2105 0170 1400 2950 00
BIC NOLADE21KIE
Verwendungszweck: neue Palliativstation

Wichtiger Hinweis zu Ihrer Spende
Das Städtische Krankenhaus Kiel (SKK) ist als gemeinnützig anerkannt. Ihre Zuwen-
dungen an das SKK sind daher steuerlich absetzbar. Für Ihre Spende schicken wir Ihnen 
gerne eine Zuwendungsbestätigung. Bitte geben Sie dazu bei einer Überweisung Ihre 
Adresse an.

Die neue Palliativstation soll über 12 Zimmer verfügen. Um die 
räumliche Neugestaltung und alle Wünsche, die über den Standard
hinausgehen, finanzieren zu können, sind wir auf Ihre Spende an-
gewiesen. Der Anteil nicht geförderter Ausstattung und Baukosten 
beläuft sich insgesamt auf ca. 1,5 Millionen Euro, wobei  davon allein 
die Baukosten weit über eine Million Euro ausmachen. Um eine  
Vorstellung zu bekommen, sind für die Ausstattung im Folgenden 
Einzelbeispiele aufgelistet. Es handelt sich dabei um kalkulierte 
Näherungswerte, die nicht verbindlich sind, da verschiedene Fak-
toren wie Inflationsrate, Preisänderungen etc. zu Abweichungen 
führen können. 

Beispiele nicht geförderter Ausstattung:
• Je Patientenzimmer: 14.120 Euro / 169.440 Euro (12 Zi.)
• Wohnzimmer: 18.980 Euro
• Flure: 26.780 Euro
• Raum der Stille: 12.800 Euro
• Diätküche / Teeküche: 21.360 Euro / 5.380 Euro
• Zimmer für Angehörigengespräche: 6.340 Euro
• Notfallzimmer: 5.760 Euro
• Dachterrasse: 17.540 Euro



Die kostbare Zeit mit allen 
Sinnen erleben und viel Zu-
wendung genießen - das er-
möglicht die neue Palliativ-
station noch besser, die wir 
nur dank finanzieller Unter-
stützung realisieren können.

Das Sterben gehört
zum Leben.
Die Würde auch.
Bei „Palliativstation“ kommt vielen als Erstes der Gedanke an 
Trauer und Abschied. Dabei wird auf unserer Station auch viel 
gelacht, gemacht, geredet und geschwiegen. Zwar hofft nie-
mand mehr auf Heilung, wohl aber auf schöne gemeinsame 
Stnden. Dafür gehen wir in der palliativen Versorgung weit 
über das hinaus, was notwendig wäre, um die Leiden unserer 
Patient*innen zu lindern. Und dieses Vorgehen wünschen wir 
uns auch für die Zukunft.

Steigender Bedarf und Räumlichkeiten, die in die Jahre ge-
kommen sind, haben uns dazu bewogen, eine neue Palliativ-
station zu bauen. Eine gute Gelegenheit, um hier von Anfang 
an Ideen und neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu berück-
sichtigen, die den unheilbar Kranken vor allem eines ermögli-
chen: mehr Lebensqualität und Würde.

Am Ende zählt Zuwendung.
Auch Ihre.
Wir haben Großes vor - und das kostet. Die geschätzten Gesamt-
kosten liegen bei 5,3 Millionen Euro, rund 70 Prozent davon trägt das 
Land Schleswig-Holstein. Der Rest muss aus Eigenmitteln des Städti-
schen finanziert werden. Für diese etwa 1,5 Millionen Euro sind wir 
auf Spenden angewiesen. 

Mit unserer neuen Palliativstation möchten wir erreichen, dass sich 
jeder einzelne Mensch in seiner schwersten Zeit verstanden und ge-
borgen fühlt. Wir wollen unseren Patient*innen sowie den Angehöri-
gen den Raum geben, die verbleibende Zeit so intensiv wie möglich 
und in der jeweils gewünschten Qualität zu erleben. 

Schon kleine Details wie individuelle Beleuchtungen, ein abgestimm-
tes Farbkonzept oder angenehmes Raumklima wirken sich nachweis-
lich positiv auf das Wohlbefinden aus. Deshalb wird die neue Station 
insgesamt wohnlicher und gemütlicher gestaltet und eingerichtet.

Eine neue Palliativstation für Kiel
Mit dem Neubau lassen sich auch wichtige Bedürfnisse erfüllen, 
die wir bislang nicht bedienen konnten: eine Dachterrasse, die es
den schwer Erkrankten erlaubt, die Sonne zu genießen. Oder ein 
Raum der Stille, der einlädt, zur Ruhe zu kommen, Gefühle zuzu-
lassen, Abschied zu nehmen. Und schließlich ein Wohnzimmer mit 
Küche, in der Patient*innen gemeinsam mit ihren Angehörigen 
kochen, essen und intensive, aber auch lockere Gespräche führen 
können. Doch für all diese besonderen Einrichtungen und Ange-
bote kann das Gesundheitssystem leider nicht die dafür notwen-
digen Kosten übernehmen.

Deshalb ist unsere Bitte an Sie: 
Seien Sie da und helfen uns 

mit Ihrer Spende!


